
Neuerscheinung! 
Ein wahres und tiefes Buch über ein neues weibliches Selbstbild, über Sexualität 
und Geschlechterfrieden! 

Sabine Lichtenfels: 

Tempel der Liebe
Reise in das Zeitalter der sinnlichen Erfüllung 

Zum Buch: 
Eine abenteuerliche Reise, die vom Steinkreis Almendres in Portugal zu den 
Tempeln von Malta führt, wird zu einer Reise durch ein neues Hologramm der 
Geschichte. Jedes Ereignis, jeder Tempelbesuch, auch jede Schwierigkeit stehen 
unter Führung und erhalten dadurch eine überraschende Wendung. Sabine 
Lichtenfels zeigt auf einfache und bescheidenen Weise, was es heißt, als Medium 
unterwegs zu sein und ganz auf die göttliche Präsenz zu vertrauen. 
Die Tempel von Malta wirken auf sie wie Antennen in eine weit zurückliegende Zeit 
und vermitteln ihr Beschreibungen und Bilder jener Kultur, welche einst diese 
Bauwerke errichtete. Die Informationen geben auf atemberaubende Weise einen 
Einblick in ein hochentwickeltes, erfüllendes und sinnliches Leben - und das zu einer 
Zeit, in der man die Menschen noch mit Faustkeilen herumzulaufen wähnte.
Im Zentrum dieser archaischen Kultur stand die Fürsorge für alles Lebendige. Der 
Starkstrom des Eros und die Freude der Geschlechter aneinander waren ihnen 
heilig. Sie kannten keinen Privatbesitz und keine Trennung. Der Frauenleib war wie 
der Erdenleib, nährend und sich verschenkend. Ihre Religion war die Feier des 
Lebens selbst, von den ersten Sonnenstrahlen am Morgen bis zum funkelnden 
Firmament der Nacht. Auf der Grundlage ihrer Geschlechterfreundschaft blühte ihre 
gewaltfreie Kultur, jahrtausendelang. 
Der Blick in die Vergangenheit ist für die Autorin zugleich der Aufbruch in eine 
humane Zukunft. Der "Tempel der Liebe" soll heute auf modernstem Wissenstand 
wieder erschaffen werden: im konkreten Zusammenleben von Mann und Frau, in 
Modellgemeinschaften für eine Zukunft ohne Krieg. 

Zur Autorin: 
Sabine Lichtenfels, geb. 1954, Theologin, medial hochbegabt, eine der 1000 Frauen 
für den Frieden“,  Gründerin der "Grace-Stiftung zur Humanisierung des Geldes" 
und der Zukunftswerkstatt "Tamera" in Portugal. Sie ist engagiert in der 



internationalen Friedensarbeit mit Schwerpunkt Nahost, leitete mehrere 
Friedenspilgerschaften durch die Wüste Israels und die Westbank (2005, 2007) 
sowie durch den Regenwald Kolumbiens (2008) mit teilweise mehreren hundert 
TeilnehmerInnen. 
Grundlage ihrer politischen Arbeit ist die Versöhnung der Geschlechter und ein 
neues Frauenbewusstsein - Themen, an denen sie seit mehr als 25 Jahren in 
Theorie und Praxis arbeitet. 

Leseprobe: 
Erst durch meine Begegnung mit dem Steinkreis - und später mit Malta - erhielt ich 
differenzierte Informationen, die mir eine Vorstellung von einem sinnlichen und 
heiligen Leben der frühen Urkulturen gaben. Die Spuren, die ich fand, ließen die 
große Freude und die gegenseitige Anerkennung der Geschlechter aneinander 
ahnen. Ich fand aber auch Spuren, die mir den sexuellen Hintergrund für das 
Aufkommen der Gewalt verständlicher machten. Ohne den sexualgeschichtlichen 
Hintergrund ist der aufkommende Wechsel, der ja offenbar fast überall 
stattgefunden hat, kaum zu verstehen. Nur vor diesem Hintergrund läßt sich 
begreifen, warum Frauen sich überhaupt verdrängen ließen, warum Männer 
männliche Götter einsetzten und sie in ihrem Anfang fast alle mit Phallussymbolen 
der Potenz ausstatteten, während das Weibliche sich ins Dämonische, Böse und 
Alles-Leben-Verschlingende wandeln konnte. 
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